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Tücke des Schicksals

War da irgendwo im Schweizerland ein

älterer, pensionierter Pfarrer, der sich

mit weißen Haaren aber noch gern seines

Lebens freute und nicht weniger gern
hie und da, weil er von jeher ein
dienstfertiger Kollege gewesen war, auf der
einten oder andern Kanzel des Kirchspiels

bei der Predigt aushalf, wenn der
Ortspfarrer verhindert war.
Dieser Pfarrherr nun erhielt eines

Samstagabends den unerwarteten Besuch einer
in jeder Beziehung weitentfernten,
altledigen Bäsi. Die läutete an der Haustüre,

stellte sich im Hausflur in Positur,
drückte dem Pfarrherr die Hand und
stellte ihr Köfferchen mit Nachdruck
neben des Pfarrers Ueberzieher unter die
Garderobe. Und schien sich wohlzufüh-
len
Am Sonntagmorgen nun - unser Pfarr-
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herr hatte wie des öftern um zehn Uhr
auswärts zu predigen reiste er mit dem
Bähnchen seinem fernen Kirchdorf zu.
In Hut, Rock und Stock, wie man so

sagt, mit seinem gewohnten, alten und
längst nicht mehr modernen Köfferchen
und seinem grauen En-tout-cas.
Wie groß aber war sein Erstaunen, als er,
im Pfarrhaus angekommen, wie gewohnt
sein Köfferchen öffnete, um den Talar,
das Gesangbuch und vor allem das pa-
pierne Manuskript seiner Predigt
hervorzunehmen - nichts als drei alte, zerlesene
Buchbände und etwas Krimskrams im
Köfferchen fand: <Es gibt ein Glück!)
von Hedwig Courths-Mahler; <Dein ist

mein Herz > von Hedwig Courths-Mahler
und <Ein galantes Abenteuer) von Hedwig

Courths-Mahler.
Die beiden Köfferchen, altmodisch und
aus schwarzem Leder wie sie waren, mußten

durch die Tücke des Schicksals
verwechselt worden sein; so kam der Pfarrherr

zur Lieblingsliteratur seiner belesenen

Bäsi, und die Bäsi ungeahnt zu einer
erbaulichen Predigt.
Der Pfarrherr aber predigte an jenem
Sonntag, was er äußerst selten und
ungern tat, aus dem Stegreif, und wenn
niemand etwas davon merkte und der
Kirchenpräsident ihm am Mittagessen dankbar

die Hand drückte, so mag das ein
Beweis dafür sein, daß' er sein Amt und
seinen Beruf nicht verfehlt hat.

Kaspar Freuler
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